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Der umfangreichste Aufsatz dieses Bandes stellt die
Geschichte der Gemeinnützigen Gesellschaft
Schaffhausen (GGS), die im Jahr 2010 das 200-jährige Jubiläum

ihrer Gründung feiern kann, dar. Die wechselvolle
Geschichte der GGS zeigt sich in den vielen Aspekten
ihrer Tätigkeit, sei es als Initiantin gemeinnütziger
Projekte, sei es als Organisatorin von auf dem Gedanken
der Gemeinnützigkeit basierenden Aktivitäten. Dank
dieser weit gespannten Tätigkeiten wird die Geschichte
der GGS zu einem wichtigen Teil der Sozialgeschichte
des Kantons Schaffhausen in den letzten 200 Jahren.
Weitere Aufsätze behandeln die Entstehungsgeschichte
der Kirche von Lohn und die Wasserversorgung und
die Entsorgung im mittelalterlichen und neuzeitlichen
Schaffhausen, einen Aspekt der Kriminalgeschichte
Schaffhausens am Beispiel eines bemerkenswerten
Gerichtsfalles aus dem Mittelalter, die Schaffhauser
Leinenstickerei im ausgehenden 16. Jahrhundert, die Kontakte
zwischen Johannes von Müller und Gijsbert Karel van
Hogendorp, die Herkunft der drei Historienbilder in der
Schaffhauser Rathauslaube und die Schaffhauser
Museumsfrage bis zur Eröffnung des Museums zu Allerheiligen

im Jahr 1928. Die «Bibliografie zur Schaffhauser
Geschichte» der Jahre 2006-2008 beschliesst den Band.
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